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Lebens [T]  Räume

Deutschland gehört 
mit den USA, China 
und Japan zu den 
größten Energiever-

brauchern der Welt. Kein Haus-
halt kommt heute mehr ohne 
Strom, Gas und Heizung aus. 

Eine Zeit lang sah es so aus, als 
wenn der Strom sogar immer 
billiger würde. Auch Heizener-
gie war günstig. Das ist aber 
nun endgültig vorbei. Treib-
stoff-, Heizöl- und Strompreise 
steigen immer weiter. Höchste 

Zeit also, mit dem Energiespa-
ren zu beginnen! Nicht nur dem 
Geldbeutel zuliebe, sondern 
auch wegen der Umwelt. Bei 
der Verbrennung von Energie-

Die Umwelt & den Geldbeutel schonen

S o l a r e n e r g i e
Lebens [T]  Räume

 Fortsetzung auf Seite 2
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Interview ...

trägern entstehen gefährliche 
Schadstoffe, Kohlenstoffdioxyd 
CO2 erwärmt die Erdatmosphä-
re und verstärkt den Treibhaus-
effekt. Deutschland verursacht 
immerhin vier Prozent des 
gesamten CO2-Ausstoßes der 
Welt – das ist mehr als ganz 
Afrika. Gut ein Viertel unseres 
Energieverbrauches geht wie-
derum auf die Privathaushalte 
zurück. Ein erheblicher Teil lässt 
sich einsparen, ohne auf Kom-

fort zu verzichten. Die moderne 
Technik wie Solaranlagen, Wär-
metauscher oder Heizen mit 
Holzpellets hilft dabei. Darum: 
Jetzt mit den guten Vorsätzen 
ernst machen! Energie sparen 
und sie effizienter nutzen ist 
der Schlüssel für eine umwelt-
freundliche Zukunft. Daran soll-
te man nicht nur im Alltag beim 
Wohnen, sondern auch schon 
beim Hausbau in der Planung 
denken.  n

Herr Gerdenitsch, Sie leiten das 
Amt für Umweltplanung und sind 
der Fürther Solarbeauftragte. 
Wie ökologisch interessiert ist 
die Bevölkerung eigentlich? 
Welche Erfahrungen haben Sie 
gemacht? 
Die Fürther sind sehr umwelt-
bewusst, das beweisen die Dis-

kussionen um jeden Baum, der 
gefällt werden muss, ebenso wie 
das Engagement, den Wiesen-
gürtel von einer Bebauung frei zu 
halten. Ich habe eine hohe Sen-
sibilität für unsere Umwelt fest-
gestellt. 
Fürth nennt sich ja stolz So-
larstadt. Ist dieser Ruf denn ge-
rechtfertigt? 
Ja, absolut. Wir haben seit 2002 
eine rasante Entwicklung hinter 
uns. Das veranschaulicht die So-
larbundesliga, in der wir damals 
auf dem 19. Platz waren. Aktuell 
belegen wir Rang vier und kön-
nen stolz auf Großprojekte wie 
den Solarberg Atzenhof sowie 
den Solarwall im Golfpark ver-
weisen. Ein wichtiger Baustein 
der »Solarstadt Fürth« sind auch 
die Photovoltaikanlagen auf allen 
17 Schulen und Kindergärten im 

Der Solarbeauftragte 
Dipl.Ing. Johann Gerdenitsch

 Fortsetzung von Seite 1
»Die Umwelt & den Geldbeutel schonen«

mit dem F  "u   rther 
Solarbeauftragten Johann Gerdenitsch

»Die Fürther 
Bevölkerung 

ist sehr umwelt-
bewusst«

 Fortsetzung auf Seite 3
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Sorgfältige Montage durch unsere Schreiner - garantiert !
Lohnert lohnt sich - seit über 150 Jahren!                     1854 -2004
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Stadtgebiet, sie haben eine Vor-
bildfunktion. Tatsächlich sind wir 
in Sachen Photovoltaik sogar bun-
desweit Spitzenreiter. Bei der So-
larthermie könnte Fürth noch auf-
holen. Aber da bin ich zuversicht-
lich, denn demnächst bekommen 
ein Altenheim in Burgfarrnbach 
und eine Firma in der Königswar-
terstraße neue Anlagen. Deshalb 
halte ich es für realistisch, dass 
wir auf Platz eins vorrücken kön-
nen! 
Also ein Trend hin zu sauberer, 
gesunder Stromerzeugung? 
Ja, in Fürth ist das eindeutig. 
Jetzt ist nur wichtig, dass die Ge-
setzgebung keine Rückschritte 
macht, denn nächstes Jahr sind 
Änderungen geplant.  
Wem verdankt Fürth diesen Er-
folg? Was für Menschen ent-
scheiden sich für Solaranlagen? 
Bei Neubauten geht das quer 
durch alle Schichten. Derzeit 

 Fortsetzung von Seite 2 
»Interview«
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Häuser mit Solarzellen in Unterfarrnbach.

+++  www.sunline.de  +++  www.solartechnik.de   +++  www.sunline.de  +++  www.solartechnik.de   +++  www.sunline.de  +++  www.solartechnik.de   +++

Habe Sie Interesse an einer Solarstromanlage. Bitte rufen Sie uns an, oder schicken 
Sie uns einen Mail unter: sens@sunline.de Wir senden Ihnen kostenlos Informations-
material zu.

Verdient Ihr Dach schon Geld?
�������������������������������������������������������������������������������������������
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Wir sind direkt vor Ort�
�����������������������������������������������������������������������������������������
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Deutschland fördert Solarstrom - prof itieren Sie jetzt!

Sunline AG
Hans-Vogel-Straße 22
D- 90765 Fürth
Tel: +49 (0) 911/79 10 19 - 0
Fax:  +49 (0) 911/79 10 17
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beteiligen sich viele Familien an 
Großprojekten wie dem »So-
larpark 1000 Jahre Fürth«, den 
die Sparkasse als Fond vertreibt 
und in den man zukunftsträchtig 
investieren kann. Für 5000 Euro 
Mindestbeteiligung gibt es rund 
sechs Prozent Rendite, das ist 
besser als bei vielen Sparanlagen, 
also sowohl ökonomisch als auch 
ökologisch eine tolle Investition. 
Nicht nur junge Leute machen 
mit, auch ältere denken an die 
Zukunft der Kinder und Enkel, die 
in einer gesunden Umwelt leben 
sollen. Wir alle wissen: Die Tem-
peraturen werden steigen. So 
negativ der Klimawandel auch ist, 
wer hier investiert, gewinnt und 
kann bares Geld verdienen. 
Wo liegen Solar-Schwerpunkte 
im Stadtgebiet?  
In Atzenhof mit den Großprojek-
ten und in Unterfarrnbach, wo 
viele Landwirte ihre Scheunen-
dächer solar ausgestattet haben. 
Das ist klasse, sie sind echte Vor-
reiter. Schön wäre jetzt mehr Re-
sonanz auf Industriebauten, etwa 
in Bislohe. 
In Fürth gibt es ja besonders viele 
Altbauten. Was muss man beach-
ten, wenn man sie mit Solaran-
lagen ausstatten will? Manche 
glauben ja, das ginge gar nicht. 
Doch, es funktioniert. Bei Alt-
bauten ist eine energetische Sa-
nierung wichtig. Dabei steht die 
Heizung im Mittelpunkt, Solaran-
lagen sind zweitrangig. Trotzdem 
kann man gerade hier gut die 

Solarthermie zur Heizungsunter-
stützung einsetzen. Photovoltaik 
ist wegen dem Denkmalschutz 
nicht ganz einfach. Da müssen 
Interessierte daran denken, alle 
Veränderungen an ihrem Gebäu-
de zu beantragen. Die Denkmal-
schutzbehörde fertigt jeweils Ein-
zelbeurteilungen an. Aber das ist 
alles halb so wild, weil viele Dä-
cher in engeren Straßen gar nicht 

einsehbar sind, so dass man dort 
Anlagen installieren kann. 
Und bei Neubauten? Was ist bei 
der Planung wichtig? 
Da klappt die Bewilligung von 
Solarthermie und Photovoltaik 
problemlos. Empfehlenswert ist 
hier, sich bei der infra wegen des 
Netzanschlusses zu erkundigen, 
ob die Kapazitäten ausreichen 

 Fortsetzung auf Seite 5

 Fortsetzung von Seite 3
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»Landwirte 
sind solare 
Vorreiter«
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Futuristisch: Solarzellen auf dem freien Feld.
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aus einer Hand seit 1909

� Sanitär
Gas-/Wasserinstallation
Badsanierung
Regenwassernutzung

� Heizung
Öl-/Gasfeuerung
Brennwerttechnik
Selbstbausätze
Schornsteinsanierung

� Elektro
Elektroinstallation
E-Check
Steuer- und Regeltechnik

� Solar
Photovoltaik
Warmwasserbereitung
Heizungsunterstützung

Email: schmidt-haustechnik-fuerth@t-online.de
Homepage: schmidt-haustechnik.cco.de
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und die Einspeisung des erzeug-
ten Stromes gewährleistet ist. 
Schließlich gibt es nur dann Geld. 
Bei der Planung sollte man bereits 
darauf achten, das Dach nach Sü-
den auszurichten und Antennen, 
Schornsteine oder Fenster auf 
der Nordseite zu platzieren, weil 
sie Schatten werfen. Außerdem 
kann man die Anlage gut mit 
anderen Systemen wie Pellet-
Heizungen oder Wärmetauscher 
kombinieren.  
Was kostet eigentlich eine Pho-
tovoltaikanlage? 
Das ist größenabhängig. Bei ei-

nem gängigen Einfamilienhaus 
kommt man auf rund 5000 Euro 
pro kw Leistung. Üblich sind vier 
kw, also 20 000 Euro an Kosten. 
Damit kann man bis zu 4000 kw/h 
Strom erzeugen, die mit 50 Cent 
vergütet werden. Das macht eine 
jährliche Einnahme von rund 2000 
Euro. In zehn Jahren hat sich die 
Anlage also gerechnet. Weil die 
Einnahmen auf 20 Jahre hinaus 
staatlich garantiert sind, ergibt 
sich der eigentliche Verdienst in 
den zweiten zehn Jahren. Außer-
dem gibt es ja viele Förderpro-
gramme. Wir beraten gerne. n

Johann Gerdenitsch und Angelika Schäff

Telefon 0911.974-12 53, Telefax 0911.974-1252

E-Mail johann.gerdenitsch@fuerth.de 

Königsplatz 2 · 90762 Fürth · EG, Zimmer 028

Das Amt für Umweltplanung  
berät, bietet Führungen an und organisiert Vorträge. 

Amt f  "u   r Umweltpalnung . . . Kontakt

 Fortsetzung von Seite 4 
»Interview«

Fo
to

: p
ri

va
t

Schickes Einfamilienhaus, ausgestattet mit modernster Haustechnik.

www.fuerth.de und dann Solarstadt 

www.solarbundesliga.de

www.solarfoerderung.de

www.solarwirtschaft.de

www.sonnenseite.de

. . . Infos im Netz

Rosenstraße 8 · 90762 Fürth
Telefon (09 11) 77 14 33
info@elektro-winter.de
www.elektro-winter.de

Elektrotechnik

Solartechnik

Kundendienst

Datentechnik

Ihr kompetenter
Partner für

alle Elektrofragen!

Gebäudemanagement

BK- u. SAT-Antennenanlagen

EIB-Instabus / Powernet EIB

Telefonanlagen
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Wer einige Dinge im Haushalt beachtet, kann viel Energie 
und Geld sparen. Das tut Umwelt und Geldbeutel glei-
chermaßen gut. Es ist ganz einfach, die Verbrauchskos-
ten für Strom, Wärme und Wasser zu senken. Ob bei der 

Heizung, bei den Elektrogeräten oder wenn man renoviert – die Euros 
stecken im Detail und summieren sich. Also aufgepasst! 

Energiespar- 
tipps

»Umweltbewusst leben  
& Geld sparen«

Der Anteil der erneuerbaren Energien wächst ständig. Solar- und 
Bioenergie, Wind- und Wasserkraft tragen hierzulande inzwischen 
bereits 7,4 Prozent zum Gesamtenergieverbrauch bei und rund 
12 Prozent zum Stromverbrauch. 2006 wurden zwei Milliarden 
Kilowatt- stunden aus Photovoltaik erzeugt und erstmals 

mehr als eine Million Quadratmeter So-
larkollektoren neu gebaut. Damit steht 
Deutschland international an der Spitze. 

Die Rahmenbedingungen schafft das 
Erneuerbare-Energien-Gesetz EEG 

(siehe www.erneuerbare-energien.
de , Fördertöpfe wie etwa die KfW-För-

derbank findet man unter www.
kfw-foerderbank.de).

. . . Energie aus der Natur ist im Kommen

Das Heizen mit Pellets, den kleinen Stäbchen, die aus gepressten 
Sägespänen bestehen und als Abfall im Sägewerk übrig bleiben, 
wird immer beliebter. Kein Wunder, denn es gibt schlagende Ar-
gumente dafür: Holz ist ein nachwachsender, ständig verfügbarer 
Rohstoff, der regional erzeugt wird. Die CO2-Emissionen sind auf 
ein Minimum reduziert. Der Ausstoß an Schwefeldioxyd ist gerin-
ger als bei Öl. Außerdem muss das Holz nicht weit transportiert 
werden. Die Lagerung ist praktisch, denn Pellets brauchen auf-
grund ihrer hohen Energiedichte wenig Platz. Man installiert einen 
Tank und lässt ihn einmal jährlich füllen. Es muss nichts manuell 
geregelt werden, man leert nur ab und zu einen Asche-Behälter. So 
entsteht zugleich Dünger für den Garten. Und das Schönste: Kein 
Baum wird dafür gefällt, denn die Pellets fallen sowieso im Säge- 
werk an. Kurzum: Ein umweltfreundlicher, sauberer Brennstoff von 
hohem Heizwert, der dazu noch unabhängig vom schwankenden 
Ölpreis ist. 

. . . Pellets, eine saubere Sache
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www.greenpeace-magazin.de/spezial/spartipps/

www.jumk.de/energiespartipps

www.stromeffizienz.de

www.stiftung-warentest.de

www.wemag.com/service/energiespartipps/index.php

. . . Infos im Internet

•  Die Außenwände mit einem Wärmedämmverbundsystem aus-
statten, zum Beispiel aus Zellulosedämmung oder Holzweichfa-
serplatten 

•  Dächer mit dicker Zwischensparrendämmung und Holzweichfa-
serplatten dämmen 

•  Bei den Fenstern eine Isolierverglasung wählen 
•  Kellerdecken mit einer wärmedämmenden Schüttung und Keller-

wände mit einer Perimeterdämmung schützen

. . . Tricks beim Renovieren

•  Garage und Hauseingang mit Tageslichtsensoren oder 
Bewegungsmeldern ausstatten. 

•  Energiesparlampen einsetzen! Sie verbrauchen 80 Pro-
zent weniger Strom als Glühlampen und halten zwanzigmal 
länger. Mit einem elektronischen Vorschaltgerät sind sie 
noch sparsamer und verlängern die Lebensdauer der Lampen. 

•  Klimaanlagen nicht unnötig laufen lassen.
•  Eine Gefriertruhe ist sparsamer als ein Gefrierschrank. 
•  Keine heißen Speisen in den Kühlschrank stellen! Das erzeugt Eis 

und frisst Energie. 
•  Den Kühlschrank zweimal jährlich abtauen, damit er nicht vereist. 
•  Herd und Kühlschrank nicht nebeneinander stellen. Das Gefrierge-

rät gehört in einen kühlen Raum. 
•  Die optimale Temperatur, um Lebensmittel frisch zu halten, be-

trägt +7 °C, im Gefriergerät reichen -18 °C.
•  Gummidichtungen immer sauber halten und regel-

mäßig austauschen. 
•  Kaffeemaschinen sind bequemer und energie-

sparender als Aufbrühen mit der Hand. 
•  Wasserkocher, Toaster und ähnliche Geräte 

verbrauchen weniger Energie als bei der Zube-
reitung im Topf oder Backofen.

•  Der Durchmesser von Topf- und Pfannenboden sollte mit der 
Kochstelle übereinstimmen, so wird die Wärme am effektivsten 
übertragen. 

•  Glaskeramikfelder sind sparsamer als Gusskochplatten. 
•  Auf das Vorheizen des Ofens verzichten. Auch 

die Nachwärme lässt sich nutzen – ein-
fach fünf Minuten früher abschalten. 
•  Auch im Stand-by-Betrieb erhöhen 

Elektrogeräte die Stromrechnung. 
Darum ganz abschalten. 

•  Wer ohne Deckel kocht, vergeudet 
rund 200 Prozent Energie. 

. . . Energieverbrauch im Haushalt
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»ECO-Häuser«
Der Untertitel verspricht: Attrak-
tive Häuser mit günstigen Un-
terhaltskosten. Das – wie immer 
– solide und ansprechend aufge-
machte Buch von Johannes Kott-
jé aus der Deutschen Verlagsan-
stalt löst dieses Versprechen ein. 
Der Autor richtet sein Hauptau-
genmerk auf die Folgekosten 
eines Neubaus und befasst sich 
folgerichtig mit Fragestellungen 
des wirtschaftlichen Bauens, der 
Umnutzbarkeit und Flexibilität 
sowie dem weitläufigen Themen-
komplex der Konstruktion und 
Materialien. In dem Band werden 
20 Hausprojekte im Detail darge-
stellt und erläutert. Zusätzlich lis-
tet der Autor in einem Infokasten 
das auf, was er »CO-Argumente« 
nennt, das heißt: er gibt insbeson-
dere Auskunft über die bauteilbe-
zogenen Mehr- oder Minderkos-
ten des jeweiligen Entwurfs und 
bestimmt die Amortisation des 
Gesamthauses. Eigentlich gehört 
dieses Buch zur Pflichtlektüre al-
ler Bauherren in spe.
[ Kottjé, Johannes: ECO-Häuser · 
ISBN 3-421-03547-4 · EUR 49,95 ]

»Genial Gärtnern«
Monty Don als »Gartenguru« zu 
bezeichnen mag manchem ein 
wenig abgeschmackt erschei-
nen, ist aber angesichts regelmä-
ßiger 3,6 Millionen Menschen, 
die seine Gartensendungen (u.a. 
Gardener‘s World) auf BBC Wo-

che für Woche verfolgen, einfach 
korrekt. Inzwischen hat sein Na-
me auch unter deutschen Gärt-
nern einen fast schon legendären 
Klang. Monty Don steht für eine 
gelungene Verbindung ökologi-
scher mit ästhetischen und all-
täglichen Aspekten der »Grünen 
Kunst«. In seinem Buch erläutert 
der passionierte Gärtner ausge-
hend von biologischen – mithin 
ökologischen – Methoden alle 
Themen des gekonnten Garten-
baus. So finden sich Rat und Hilfe 
zur Gartengestaltung und -be-
pflanzung genauso wie zum Um-
gang mit Mulch, Kompost oder 
Dünger. Eigentlich behandelt die-
ser Großmeister des Gartenbaus 
schlicht jedes Thema, das seine 
gärtnernden Mitmenschen inte-
ressieren könnte. Die wichtigste 
Botschaft aber ist vielleicht diese: 
was jemand über das Gärtnern 
wissen kann, lernt er am besten 
in seinem eigenen Garten.
[ Don, Monty: Genial gärtnern. 
Biologisch und naturnah · ISBN 
3-8310-0543-5 · EUR 29,90 ]

P.S.
»Ein Bär im Betstuhl«
Und weil irgendwann dann doch 
einmal der letzte Spatenstich ge-
tan sein wird, haben Sie sich noch 
etwas wirklich bärenstark Lusti-
ges zu lesen verdient.
[ Paasilinna, Arto: Ein Bär im Bet-
stuhl · ISBN 3-404-92257-3 · 7,95 
EUR ]  n

Der Buchtipp
Präsentiert von Junkunz -  

Die Buchhandlung
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Alternative Pflanzenschutzmittel

Der letzte, sehr milde  
Winter wurde von 
vielen als angenehm 
empfunden. Für die 

Natur hingegen stellen der feh-
lende Dauerfrost und die viel zu 
hohen Temperaturen ein Problem 
dar. Zu viele Schädlinge haben 
dadurch den Winter überlebt und 
fallen nun über die Pflanzen im 
Garten, auf dem Balkon und auch 
im Zimmer her. Trotzdem möchte 
nicht jeder gleich zur chemischen 
Bekämpfung greifen, zumal auch 
Pflanzen befallen werden deren 
Früchte oder Blätter essbar sind.

Hier einige alternative Lösungen:
•  Sorgen Sie dafür, dass Ihre 

Pflanzen gesund sind. Ge-
schwächte Pflanzen reagieren 
stärker mit einem Befall als 
kräftige. Wichtig ist hierbei 

nicht nur eine ausreichende 
Wasser- und Düngerversor-
gung, sondern auch die richtige 
Boden- und Lichtverhältnisse 
sind von Bedeutung.

•  Schneiden Sie Ihre Pflanzen art-
gerecht. Viele unserer Garten-
sträucher und -bäume sind züch-
terisch bearbeitet und deshalb 
auf Hilfe angewiesen. Pilzkrank-
heiten können zum Beispiel in 
einer gut durchlüfteten Krone 
nicht so leicht ausbrechen.

•  Bei einem leichten Befall ist es 
oft schon ausreichend, wenn 
die befallenen Pflanzenteile 
entfernt werden. Bei Stauden 
kann notfalls auch der gesamte 
oberirdische Teil abgeschnitten 
werden, da sie in der Regel pro-
blemlos erneut durchtreiben. 
Manche reagieren sogar mit ei-
ner zweiten Blüte.

•  Große Schädlinge, z.B. das Lili-
en-Hähnchen oder Schnecken, 
können einfach abgesammelt 
werden.

•  Auch altbewährte Mittel sind 
durchaus sinnvoll. So kann eine 
Spritzung mit Schmierseife oder 
Brenn-Nesseljauche Blattläuse 
wirkungsvoll bekämpfen. 

•  Zuletzt gibt es im Handel ver-
schiedene biologische Mittel 
auf pflanzlicher Basis (z.B. 
Neem-Öl), die auch bei stärke-
rem Befall sehr gute Wirkungen 
zeigen. Gerade auf Obstgehöl-
zen und Beerensträuchern kön-
nen solche Mittel bedenkenlos 
eingesetzt werden, ohne auf 
den Genuss der eigenen Früch-
te verzichten zu müssen. n

Der Gartentipp
von Jürgen Bauer - Gartenbau

Zu erledigen!

[  Jetzt Hecken,  

Buchs und verbl  "u   hten 

Stauden zur  "u   ck  

schneiden.

[  Einige Kr  
"a   uter wie  

Majoran & Pfeffer- 

minze k  "o   nnen jetzt 

getrocknet  

werden. 

 B  "u   ndel kopf- 

  "u   ber an einem  

schattigen &  

luftigen Ort  

aufh  "a   ngen.

Gärtnerei
Goldmann

Winterharte Blütenstauden
Gräser und Farne
Wasserpflanzen

Gewürz- und Heilpflanzen

Alte Reutstraße 265 • 90765 Fürth
 0911/30 65 45

www.goldmann-stauden.de

Würzburger Str. B4 zur Billinganlage
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Samen Liebermann
H A R D H Ö H E

Soldnerstraße

Bahnhof Unterfürberg
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Themenschwerpunkte
in der kommenden Ausgabe:

HandwerksKunst
Individuelle Hausgestaltung

Urlaub zu Hause
Schönes entdecken - sich Wohlfühlen
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Immobilien biete
4-Zimmer-Erdgeschoss-Wohnung mit Garten 
Ruhig, mitten im Grünen und fast mitten in der Stadt: 4-Zi.- EG-Woh-
nung mit Garten und 2 Balkonen in Fürth/Süd, 107 m². Viele Extras: 
EB-Küche, Design-EB-Schrank, Buche-Parkett, Markise, Holzterras-
se, gr. Tageslichtkeller, KFZ-Stellpl. KiGa‘s, sämtliche Schulen und 
Einkaufsmöglichkeiten in Laufnähe! VB 165.000,- Euro.
Tel.: 0911.971 37 77

Stadtvilla 
Fürth-Hardhöhe, Stadtvilla, 135 m² Wohnfl., inkl. Bodenplatte, Erd-
arbeiten, Blower-Door-Test, Erfüllungsbürgsch, Architektenlst., etc., 
inkl. Grundstück, schlüsselfertig ab 287.000,- Euro. Mietkauf und  
Finanzierung ohne Eigenkapital möglich.
IBGHAUS · Obj.-Nr. 2470 · Kostenfreie Infoline 0800.424 42 87 ·  
www.ibg-haus.de

Einfamilien-Haus 
Zirndorf-OT, EFH, massiv, Stein auf Stein, ca. 130 m² inkl. Archi-
tektenlstg., inkl. Grundstück 502 m², schlüsselfertig ab 223.000,-  
Euro. Grundstücks-, Finanzierungs- & öffentliche Mittel-Service, Obj.-
Nr. 2484, Mietkauf und Finanzierung ohne Eigenkapital möglich.
IBGHAUS · Kostenfreie Infoline 0800.424 42 87 · www.ibg-haus.de

Großes Traumgrundstück 
Großes Traumgrundstück in Hilpoltstein Nähe Rothsee, ca. 933 
m², 169.000,- Euro, sehr gute Infrastruktur mit idealem Anschluss 
an das öffentliche Verkehrsnetz. Bauplatz voll erschlossen (auch 
teilbar); Bebauung ist sofort möglich EFH/DHH; 
Tel.: 0911.780 91 64 o. 0175.568 77 59 · Immobilien@ais-agnello.de 

4-Zimmer-Wohnung
Zentrumsnahe, familiengerechte, 4-Zi.-Whg., ca. 87 m², Bj 2002, 
174.000,- Euro, große Loggia, Bad/Wanne, Gäste WC, Granit mit 
FBH, inkl. neuw. EBK, TG, 
Tel.: 0911.780 91 64 o. 0175.568 77 59 · Immobilien@ais-agnello.de 

Herausgeber:  
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design department fürth 
Rosenstraße 13 · 90762 Fürth  
Fon 0911.766714-40  
Fax 0911.766714-41 
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Vermietung biete
Miniloft mit Meeresrauschen
Norderney; Urlaub zu zweit oder allein in Miniloft mit Meeresrau-
schen. 
Info: 0911.72 26 55 oder 0170.389 51 23

4-Zimmer-Wohnung
4-Zimmer-Wohnung, Küche, Bad, 3. OG, Gas-Etagenheizung, gene-
ralsaniert, Fürth, Nähe Bahnhof. Miete 480,- Euro + Nebenkosten. 
Tel.: 0911.74 86 16

3,5-Zimmer-Wohnung
FÜ-Wiesengrund, 3,5-ZW, in 3-Fam.-Haus (Denkmalschutz), ca. 
80 m², 2. OG./Mansarde, eig. Garten 250 m², gem. Terrasse, 1 
Stellpl., GEH, EBK, Kaltmiete 460,- Euro + 90,- Euro NK, zzgl. 
Kaution 2 MM. Frei ab sofort. Näheres ab 19 Uhr. 
Tel.: 0911.780 91 64 o. 0175.568 77 59 · Immobilien@ais-agnello.de 

3-Zimmer-Wohnung
Fürth-Zentrum, 3-Zimmer-Wohnung, 1. OG., 105 m², ruhige Lage, 
U-Bahnnähe, toprenovierter Altbau, begrünter Hof, großer sonni-
ger Balkon, Sat-Anlage. Ab 01.07. frei. KM 715,- Euro + NK. 
Tel.: 0911.787 64 64 

Vermietung suche
Ruhige, helle 4- bis 5-Zimmer-Wohnung
Berufstätiges Paar mit 2 Jugendlichen sucht zum 1.8. ruhige, helle 
4-5-Zi.-AB-Wohnung in Fürth: ca. 120 m², m. Balkon, sep. WC, ab  
2 OG: bis 700,- Euro kalt. 
Tel.: 0911.74 71 01 oder 0911.974 86 41

2- bis 3-Zimmer-Wohnung
Suche 2 - 3-Zimmer-Wohnung, ca. 60-75 m², Hochparterre oder 1. Stock, 
Balkon. Ab Sept. - Okt., bis 350,- Euro kalt. Bevorzugt Klinikumnähe.
Tel.: 0911.979 58 50

Garage oder Stellplatz
Garage oder Stellplatz in Fürth-Vach, Sandleithe oder Umgebung 
gesucht. 
Tel.: 0172.747 54 11

3-Zimmer-Wohnung
3-ZW Fürth-Dambach 81 m², 1.OG, Loggia, Bad/WC getrennt, je ohne 
Fenster, für Selbstrenovierer, VB 98.000,- Euro.
Tel.: 0911.72 01 75

Immobilien biete
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Hochwertige Eigenheime für

junge Familien 
in Ronhof

In Fürth-Ronhof entstehen 
moderne, attraktive Wohn-
objekte für gehobene An-
sprüche. Die Nordic Con-

struction Company (NCC) Deutsch-
land GmbH, die damit erstmals 
in Mittelfranken tätig wird, plant 
hier hochwertige Eigenheime für 
die ganze Familie. Das Tochterun-
ternehmen des skandinavischen 
Bau- und Immobilienkonzerns 
NCC AB mit Sitz in Stockholm 
baut auf starke Partner vor Ort. Ei-
ner ist die Immobilien- und Beteili-
gungsgesellschaft Sontowski & 
Partner GmbH (S & P) aus Erlan-
gen, die den Vertrieb der Objekte 
übernimmt. 
Die Bauarbeiten in Ronhof begin-
nen demnächst. Im Rosengarten 
in der Boenerstraße entstehen 
neun schicke, mediterrane Dop-
pel- und Einfamilienhäuser. Das 
Objektvolumen liegt bei 2,35 
Millionen Euro. Vertriebsstart 

für die hochwertigen Immobi-
lien im Stadthaus-Stil war Ende 
April. Sontowski & Partner hat 
eine gute Nachfrage zu verzeich-
nen, denn Ronhof gehört derzeit 
zu den beliebtesten Stadtteilen 
Fürths. Außerdem weisen die ge-
planten Familienhäuser Qualitäts-
merkmale auf, die andere Bauträ-
ger nicht anbieten. Dazu gehört, 
dass im Gesamtpreis immer 
auch die Außenanlagen, Terras-
se, Zuweg, Stellplatz und Hausan-
schlüsse enthalten sind. Extras 
wie Fußbodenheizung gehören 
zum Standard. Durch die unge-
wöhnlich gute Lage und die her-
vorragende Infrastruktur sind die 
Häuser speziell für junge Familien 
attraktiv. Schulen, Kindergärten 
und Einkaufsmöglichkeiten liegen 
direkt vor der Haustür, die Anbin-
dung mit Bus und Bahn ist ideal, 
die Autobahn ebenfalls nur weni-
ge Fahrminuten entfernt. n

Die Baustelle in Ronhof.
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Sehr schöne altersgerechte  
3 + 4-Zi. ETW´s in Fürth / Dambach 

und in Fürth / Unterfarrnbach 

Ihre Vorteile: 
• Bevorzugte Wohnlage, nur 5 Wohnungen im Haus 
• Gewachsenes Wohngebiet mit bester Verkehrs-

anbindung 
• Zuverlässiger Baupartner mit mehr als 50 Jahren 

Erfahrung 
• Bezug in 2007 gesichert, Besichtigung möglich 
• Hochwertige Baumaterialien und Innenausstattung 
• Inklusive aller Maler- und Bodenbelagsarbeiten 
• Echtholz-Parkett im Wohnraum und Fußboden-

heizung in allen Räumen 
• Provisionsfreier Verkauf und Finanzierung 

für 199.800,- �
BRÜCKNER Immobilien, Simonstraße 12, 90763 Fürth 

� 09 11/89 11 645     

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie ein  Informationsgespräch! 


